
geduldige Aufklärungsarbeit unter den Massen, noch viel besser 'und 
viel intensiver machen müssen; denn die Wahlen am i Oktober sol
len doch zu einem Gesamtbekenntnis der Bevölkerung zu unserer Poli
tik unserer Deutschen Demokratischen Republik werden. Aber, Ge
nossen, unsere Erfolge seit 1945 geben uns die feste Gewißheit, daß 
wir auf dem richtigen Wege sind. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender L o h a g e n :  Jetzt spricht der Genosse Duclos, Sekre
tär und Mitglied des Politbüros der Kommunistischen Partei Frank
reichs.

Jacques D u c l o s  (Mit stürmischem Beifall empfangen.): Genossen, 
im Namen der Kommunistischen Partei Frankreichs, der Partei Maurice 
Thorez’, überbringe ich eurem großartigen Parteitag die brüderlichen 
Grüße der französischen Arbeiterklasse und des französischen Volkes. 
(Beifall.)

Außerdem haben mich die Delegierten der Kommunistischen Par
teien Belgiens, Hollands und Luxemburgs beauftragt, euch ihre herz
lichen Grüße und ihre besten Wünsche zu übermitteln. (Beifall.)

Die französischen Werktätigen verfolgen mit Aufmerksamkeit, voll 
warmer Sympathie, voll Vertrauen und Hoffnung die Tätigkeit eurer 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, der Erbauerin eines neuen 
Deutschlands.

Sie fühlen sich solidarisch mit eurem Kampfe und mit dem Kampfe, 
den die Genossen der KPD in Westdeutschland führen. Franzosen, die 
mehr oder weniger für eine Politik der Spaltung Deutschlands gewe
sen sind, sehen heute an Hand der Ereignisse, wie sehr die Kommu
nistische Partei Frankreichs recht hatte, als sie sich einer solchen Politik 
widersetzte und sich für ein entnazifiziertes und demokratisches, ein
heitliches Deutschland aussprach.

Wir haben mit tiefempfundener Freude die Gründung der Deut
schen Demokratischen Republik begrüßt, die nach dem Ausspruch des 
Genossen Stalin einen Wendepunkt in der Geschichte Europas dar
stellt und die Grundlagen für ein geeintes, demokratisches und fried
liebendes Deutschland legt. Ich brauche wohl nicht hinzuzufügen, daß 
wir mit begeisterter, brüderlicher Zuneigung die Übernahme der Prä
sidentschaft der Deutschen Demokratischen Republik durch Genossen 
Wilhelm Pieck und die .Ernennung des Genossen Otto Grotewohl zum 
Ministerpräsidenten begrüßt haben. (Beifall.)
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